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Kaiſer Franz Joſef in Berlin.
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich Ungarn traf geſtern Vor

mittag 10 Uhr auf dem reichgeſchmückten Potsdamer Bahnhofe ein.
Bereits um 9 Uhr früh fanden ſich auf dem Bahnhofe ein: die
Prinzen des königlichen Hauſes und die ſonſtigen im Gardekorps
dienenden, zur Zeit bei ihren Truppentheilen anweſenden Prinzen aus
regierenden deutſchen Häuſern, ferner die Generalität, die Flügel
adjutanten des Kaiſers, der Staatsſekretär von Bülow,
die Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft und die hier
lebenden öſterreichiſchen und ungariſchen Reſerveoffiziere. Gegen

10 Uhr traf der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich ein,
während die kaiſerlichen Prinzen ſich bereits bei der aufgeſtellten
Ehrenkompagnie eingereiht hatten.
Prinz CEitel Friedrich und Prinz Adalbert bei ihren Zügen befanden,
hatten die Prinzen Auguſt Wilhelm und Osar ihre Plätze zu beiden
Seiten der Fahne inne. Vor der Adfahrtsrampe war die erſte Eskadron des
Regiments der Gardes du Corps aufgeſtellt. Kaifer Wilhelm, welcher
öſterreichiſche Generalsuniform trug, begrüßte bei der Ankunſt auf
dem Bahnhofe die anweſenden Fürſtlichkeiten und die Generalität
und ſchritt die Ehrenkompagnie ab. Ais der kaiſerliche Zug einfuhr,
erwartete der Kaiſer ſeinen erlauchten Gaſt in ſtreng militäriſcher
Haltung und ſalutirte. Die Regimentsmuſik intonirte den
Präſentirmarſch, die Fahnen ſenkten ſich zum Grutz. Kaum
hatte der Zug gehalten, als der Kaiſer aus dem Wagen
ſtieg. Die Begrüßung der beiden Monarchen trug einen
außerordentlich herzlichen Charakter beide Kaiſer reichten ſich die
Hände und küßten ſich wiederholt dabei waren die beiden Fürſten
entblößten Hauptes. Nach Vorſtellung des beiderſeitigen Geroiges
begrüßte Kaiſer Franz Joſef die Generalität. Unter den Klängen
der öſterrrichiſchen Volkshymne wurde dann die Ehrenkompagnie ab
geſchriiten. Mit dem Kronprinzen ſprach Kariſer Franz Joſef
längere Zeit.

Laute Kommandorufe des die vor der Abfahrtsrampe auf-
marſchirte Leibeskadron der Garde du Corvs kommondirenden Ritt
meiſters verkündeten, daß die beiden Majeſtäten den Galawagen
beſtiegen. Unter Voraufreiten des Poltzeipräſidenten und des
Polizeioberſt ſetzte ſich der à la daumont gefahrene offene vier
ſpännige Wagen in Bewegung. Ein Theil der Garde du Corps
ſchwentte vor dem

Joſef ſaß, ritt ein Sktabsoffizier der Garde du Corps, dem Kaiſer
Franz Joſef, als die Fahrt im Schritt begann, vom Wagen aus
die Hand reichte. Hell funkelte die Sonne des ſchönen Maitages
auf den Adlerhelmen, ſchwarzen Galaküraſſen und Palaſchen
der Hünengeſtalten der Elitetruppe, und heller Sonnen-
ſchein lag auch auf den Antlitzen der beiden Monarchen, als
jetzt brauſende Jubelrufe der Menge dem hohen Gaſt den erſten
Willkommen auf Berliner Boden entboten. „Hurrah“, „Hoch“ und
„Eljen“ durchzitterten die Luft, alle Fenſter diht gefüllt jeden
Mauervorſprung hatten die Berliner und Berlinerinnen beſetzt.
Jm zweiten Wagen fuhren der Kronprinz und Prinz Heinrich,
es folgten die kaiſerlichen Kinder, die Prinzen, Fürſtlichkeiten,
ſowie Staatsſekretär Graf Bülow mit dem öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski.
Je mehr ſich der Zug dem Potsdamerplatz näherte, deſto mehr
ſchwollen die begeiſterten Begrüßzungsrufe an; die Damen winkten mit
den Taſchentüchern von den Balkons, hell erklangen die juvelnden
Stimmen der Berliner Jugend, welche ſich an der Spalierbildung
eifrig betheiligt hatte. Kaiſer Wilhelm ſichtlich erfreut über den
chönen Anblick, den dieſer vornehmſte Berliner Platz in blegdendem
onnenſchein mit ſeinen teppich- und guirlandengeſchmückten

Prunkgebäuden bot, machte wiederholt ſeinen hohen Baſt auf Alles
gufmerkſam. Als die Wagen in die vornehme Bellevueſtraße mit
ihren prächtigen, im ſaftigſten Grün prangenden Villen einbon,
erregte die im Vorgarten des neuen Künſilerhauſes aufgeſtellte
Koloſſalbüſte des Kaiſers Franz Joſef, modellirt von
Profeſſor Manzel, die beſondere Aufmerkſamkeit der beiden Kaiſer.

Von der Bellevueſtraße führte die Feſtſtraße durch die Sieges-
Allee und die Charlottenburger Chauſſee zum Brandenburger
Thor. Truägt ſchon Berlin an und für ſich im Frühling ſein Feſt
gewand, ſo galt das beſonders heute in der Prachtſtraße durch den
Thiergarten, wo das friſche knoſpende Grün in allen ſeinen
Schattirungen, von dem Sonnenlicht beſtrahlt, einen prachtvollen
Hintergrund für die blendenden Marmorſtatuen der Ahnen unſeres
Herricherhauſes abgab. Krieger, Turn und andere Vereine bildeten
mit ihren Fahnen Spalier und hinter ihnen drängte und wogte auf
den breiten Promenadenwegen eine unabſehbare Menſchenmenge und
füllte das kleinſte Plätzchen bis auf die Bänke, welche die Mamor
ſtatuen umgeben. Ueberall wird jetzt von den Schutzmannſchaften
die letzte ordnende Hand angelegt und mancher Verein, der ſich ſchon
des errungenen Platzes gefreut, muß noch in letzter Minute denſelben
verlaſſen. g. tritt auch zum erſten Male die Sanitäts
kolonne in Thätigkeit, um einigen Damen deizuſteben, welche bei der
großen Hitze und in dem Gedränge ohnmächtig geworden ſind. Jetzt hört
man aus der Ferne die öſterreichiſche Hymne, mit welcher die Ehren
kompagnie am Bahnhof den Kaiſer Franz Joſef begrüßt, und ge
ſvannt wendet ſich der Blick zum Ausgang der Bellevueſtraße, von
wo die Erwarteten in die Siegesallee einbiegen müſſen. Endlich
tauchen die flatternden Wimpel der Garde du Corps auf, hinter
denen die kaiſerliche Equipage fährt, und donnernde Hochrufe ertönen,
Tücher und Fahnen werden geſchwenkt, während der glänzende
Zug in langſamem Trabe durch die jubelnden Menſchenmaſſen dahin
fährt. So bleibt jedem Zuſchauer genügend Zeit, das prächtige Bild
zu erfaſſen und dem Kaiſer Franz Joſef ins Auge zu ſchauen,
der zur Rechten unſeres Kaiſers ſaß nach allen Seiten für die
ſtürmiſchen Ovationen dankend, nun biegt der Zug in die Charlotten
durger Chauſſee ein und führt auf das Brandenburger Thor zu,
wobei das Tempo mehr und mehr verlangſamt wird, bis er in das
Thor im Schritt einfährt.
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Auf dem Pariſer Plat begrüßten die ſtädtiſchen Behörden den Raſe von Oeſterreich. Der Platz bot ein a und
feſtliches Bild. Am Eingang der Straße Unter den Linden war derkoloſſale Triumphbogen idtet, der, das Brandenburger Thor bei

nahe überragend, im a Bogen den Durchblick a maienfriſche Allee freiſieß, e von den Spalier bildenden ippen des

Während ſich der Kronprinz,

Wagen ein, der Neſt fo ate demſelben. Zur Seite
des Schlages auf der rechten Seite des Wagens, wo Kaiſer Franz

Gardekorps eingefaßt war, vornan Dragoner in
leuchtenden Blau und Artillerie. Den Triumphbogen ſelbſt, von deſſen
mit Tannengrün bedeckten Flächen ſich die goldenen Einfaſſungen,
der 4 Meter hohe Doppeladler über dem Portal und die goldenen,
Genien tragenden Säulen wirkungsvoll abhoven, krönte ein Zeit, von
dem aus, als die Hurrahs der Kriegervereine und die Hochrufe des Publi
kums vor dem Brandendurger Thor laut wurden, ſchmetternde Fanfaren
die nahenden Monarchen begrüßten. Brauſende Hochrufe erſchollen,
dargebracht von den Mitgliedern des Magiſtrats und den Stadt
verordneten, ſo vie den Gäſten der Stadt, Abgeordneten und Mit-
gliedern der Miniſterien und Bebörden, die vor dem Triumphbogen
Aufſtellung genommen hatten, von den Damen auf den Tribünen,
von den öſterreichiſchen und ungariſchen Vereinen, die
mit ihren Fahnen zur Seite der letzteren ſtanden, von dem Publikum,
das Fenſter und Dächer des reich geſchmückten anliegenden Palais
beſetzt hieit. Die wuchtigen Oselisken, grün und gold, von ge
waltigen Blumenkörben mit rieſigen leuchtenden Blumen gekrönt, elf
zu jeder Seite des Platzes, umſchloſſen ein großartiges, farbenreiches
Bild. Die Eskorte ritt im Schritt durch den Mitteibogen des guir
landen- und fahnengeſchmückten Brandenburger Thors ein, der
Wagen, in dem Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm ſaßen, hielt.

Oberbürgermeiſter Kirſchner, mit der goldenen Amiskette ge
ſchmückt, irat vor und hielt folgende Anſprache

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König!
Beim Einttitt Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

in die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches entbieten wir Namens
der Bürgerſchaft ehrfurchtsvollſten und herzlichſten Willkommengruß.

Dieſer Gruß gilt vor Allem dem erhabenen Freunde des
Hohenzollernſchen Fürſtenhauſes. Ein treuer Bundesgenoſſe der
erſten drei Kaiſer des neu erſtandenen Deutſchen Reiches, erſcheinen
Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät heut in unſerer Stadt,
um die Feier der Großjährigkeitserklärung Seiner Kaiſerlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen durch Eueres Majeſtät Gegenwart
zu einer beſonders weihevollen zu geſtalten, die Bande, welche
Euere Majeſtät mit dem künftigen Träger der Hohenzollernkrone
ſchon von deſſen Tauffeier an verbinden, noch enger und feſter zu
knüpfen. Die Bürger dieſer Stadt, ſeit Jahrhunderten gewöhnt,
innigen Antheil zu nehmen an den Freuden und Ehren ihres
Fürſtenhauſes, dankten Euerer Majeſtät freudigen Herzens für dieſen
neuen Beweis kaiſerlicher Huld und Gnade.
Der Gruß gilt zum Anderen dem mächtigen Herrſcher der

ichiſch ungariſchen Staaten, welche dem Deutſchen Reiche be
nachbart und befreundet, mit demſelben durch vielfache geinein
ſame politiſche, wirthſchaftliche und geiſtige Intereſſen eng ver
bunden ſind.

Der Gruß gilt nicht zum Letzten dem ehrwürdigen
Friedensfürſten, welcher ſeit Jahrzehnten in treuer
Bundes Genoſſenſchaft mit den deutſchen Kaiſern
raſtlos, eifrig und erfolgreich bemüht iſt, den eigenen
Völkern und, ſoweit möglich, den Völkern des Erdreichs die
Segnungen des Friedens zu erhalten, ihnen den friedlichen Wett
bewerb in dem Streben nach ihrer eigenen Wohlfahrt wie nach
den höchnen Gütern der Menſchheit zu ermöglichen.

Reich geſegnet ſeien die Stunden, welhe Euere Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät in dieſer Stadt verweilen! Reich geſegnet für
die Fürſten! Reich geſegnet für die Völker

Kaiſer Franz Joſef, der mit freundlicher Miene zugehört hatte,
antwortete Folgendes

„Jch danke Jhnen, Herr Bürgermeiſter, für die herzliche Be
grüßung und bin hocherfreut über den prächtigen Empfang, den
Mir die Stadt Berlin durch ihre Vertreter bereitet hat.

Jch fehe darin einen neuen Beweis, daß die unverbrüchliche
Freundſchaft, die Mich mit Jhrem erhabenen Herrſcher vereint, auch

hier wie bei uns in der Bevölkerung vollen Wiederhall findet.
Ich bitte Sie, der Bürgerſchaft der Reichshauptstadt Berlin herz
lichen Dank und Gruß zu entbieten.“
Beide Kaiſer verließen nunmehr den Wagen. Kaiſer Franz Joſef

reichte dem Oberbürgermeiſter die Hand. Hierauf ſprach die Tochter
des Letzteren, Frl. Mathilde Kirſchner, die, begleitet von Frl. Knoblauch
pry r Jacovi, vortrat, folgende Strophen von E. v. Wilden

ruſch:
Durch unſrer Thore hochgebaute Hallen

Ziehſt, hoher Herr, gebietend Du herein
Laß ein zweite Willkommt Dir gefallen,

In un re Herzen, lieber Herr, tritt ein.
Wir möchten Dir ein Wort, ein einz'ges, ſagen,

Das man nicht laut, nur leiſe ſagen darf,
Daß Luſt und Leid, was jemals Du getragen,

Den Wiederhall in unſ're Herzen warf.
Doch weil die Herzen ſchweigen, wenn ſie lieben,

So ſei die ſtumme Blume unſer Mund
Du kommſt zu uns, und wir ſind Dein geblieben,

Der Frühling Gottes ſegne dieſen Bund!
Die Fanfarenbläſer intonirten die öſterreichiſche Nationalhymne,

brauſende Hochs ertönten, die ſich wiederholten, als der Kronprinj
und Prinz Heinrich erſchienen. Unter den Linden präſentirten
die aufgeſtellten Truppen, an und auf Dächern der reich

eſchmückten Häuſer jubelnde Menſchen, auf den Trottoirs, die die
ortlaufenden überſpannenden Guirlanden zu Laubengängen geſtaltet

batten, eine faſt ſich ſtauende Menſchenmenge. In der ruſſiſchen
Botſchaft hatte ſich das diplomatiſche Korps eingefunden, um
hier dem Einzug beizuwohnen.

Auch der dem Schloſſe zunächſt gelegene Theil der Linden
bietet ein farbenprächtiges Bild. Grüne Laudgewinde ranken ſich an
den Säulen des Opernbauſes empor dis hinauf zu dem ſigurenreichen

ies, unter dem ſich Draperien in SchwarzGeld hinziehen. Der
lkon des Palais der Kaiſerin Friedrich prangt in reichem Laub

ſchmuck. Drüben vor der Univerſität ſchimmern in der Frühjahrs
ſonne die farbenreichen Trachten ſtudentliſcher Abordnungen. Am

eughauſe miſchen ſich die bunten Uniformen der verſchiedenſten
affengattungen mit den lichten Frühlingstoiletten der Damen.

Bereits in früher Morgenſtunde war die unmittelbare Umgebung
des Schloſſes abgeſperrt worden, um für die Parade und für die
Salutvatterie im Luſtgarten bei Zeiten genügend Platz zu ſchaffen.

ihrem Die Säulen der Halle und das Denkmal Kaiſet Wilhelms I. ſind mit
Tannengewinden geſchmückt, Tannengewiude ziehen ſich auch um die
hohen Säulen des Alten Muſeums und Tannengewinde ſchmücken
das Dach. Gegenüber dem Hauptportal des Schloſſes iſt eine
Tribüne errichtet, die mit Damen dicht gefüllt iſt.

Rechts neben der Tribüne ſtellen ſich die Tſcherkeſſen aus dem
Zoologiſchen Garten in ihren langey, faltenreichen Gewändern, ihrem
reichen Waffenſchmuck und ihren weißen Lammfellmützen auf. Die
Terraſſe vor dem Schloſſe iſt von Damen und Offizieren eingenommen,
W der Bürgerſteig vor dem Schloſſe iſt dem Offizierkorps vorbe
alten.

Gegen 10 Uhr iſt die Truppenaufſtellung vollendet. Das Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment Nr. 1 ſteht an der Schloß
brücke, hieran ſchließt ſich das Kaiſer Franz Garde-Grenadier-
Regiment Nr. 2, das als Ehrenwache dem Schloſſe zunächſt ſteht, und
gegenüber an der Luſtgartenſeite iſt das Königin Auguſta Garde
GrenadierRegiment Nr. 4 aufgeſtellt. Jm Lußgarten iſt die Leib
batterie des 1. Garde-FeldArtillerie- Regiments zur Abgade des
Saluts aufgefahren.

Sobald die Majeſtäten am Denkmal Friedrichs des Großen
Unter den Linden vorüverfuhren, fiel der erſte Salutſchuß
und die Truppen präſentirten. Bei der Aufſtellung des Alexander
Regiments verließen die Majeſtäten den Wagen und ſchritten die Front
dieſes Regimentes, ſowie des Kaiſer Franz Garde Grenadier-
Negimentes ab und nahmen darauf vor dem Haupt
portale des Schloſſes Aufſtellung. Einzelne Windſtöße vertrieben
kurz vorher den Pulverdampf, der von dem Salutſchießen ſich dicht
über den Platz gelagert hatte und kurz vor dem Eintreffen der
Majeſtäten zeitweilig die freie Ueberſicht über den Platz ſtark be
einträchtigte.

Nun erfolgte der Vorbeimarſch des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier-Regiments, des Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiments
und des Königin Auguſta Garde-GrenadierRegiments, denen ſich
die Leibeskadron des Regimentes Gardes du Corps und die
Salutbatterie anſchließen. Sobald die Truppen vorüber
waren. begaben ſich die Majeſtäten um11x Uhr in das Schloß, wo der Kaiſer Franz Joſef am
Eingange der Halle der Wilhelmſchen Wohnung von der Kaiſerin
mit den S des königlichen Hauſes empfangen wurde.
Als die Majeſtäten das mit den beiden Roſſebändigern gezierte
Portal, Geſchenke des Kaiſers Nikolaus von betraten,
wurde die Standarte des Kaifers von Oeſterreich
und Königs von Ungarn auf dem Schloſſe gehißt.

Abends um 7x Uhr fand in der Bildergalerie des Königlichen
Schloſſes bei den Majeſtäten ein Galadiner ſtatt. Hierbei führte
der Kaiſer von Oeſterreich die Kaiſerin, der Kaiſer die Großherzogin
von Baden. An der Tafel ſaß der Kaiſer rechts von dem Kaiſer
von Oeſterreich, die Kaiſerin links von dieſem. Nach rechts folaten
die Großherzogin von Baden, der Herzog von York, Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen, der Kronprinz, die Erbprinzeſſin
von Hohenzollern, Prinz Friedrich Leopold von Pr'ußen,
Prinzeſſin Feodora zu SthleswigHolſtein, Prinz Eitel Friedrich von
Preußen, öſtr. Votſchafterin Frau v. Stoegzeny, Prinz Joachim
Albrecht v. Preußen, Frau Miniſter Gräfin v. Vülow. Nach links
folgten Kronprinz von Jtalien, Prinzeſſin Heinrich v. Preußen, Groß
herzog von Baden, Prinzeſſin Aribert von Anhalt, Prinz Heinrich
v. Preußen, Prinzeſſin Karl von Hobenzollern, Prinz Albrecht von
Preußen, Oberhofmeiſterin Gräfin v. Birckdorff, Prinz Friedrich von
Preußen, die Fürſtin zu Fürſtenberg, Herzog Aibrecht v. Württemderg.
Nach rechts und links folgten die weiter hier anweſenden Fürſtlich
keiten und Würdenträger. Gegenüber dem Kaiſer von Oeſterreich
hatte der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Platz genommen,
rechts von ihm der öſtereichiſch- ungariſche Miniſter Graf
Goluchowky, öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter v. Szoegyeny,
GeneralOberſt Graf v. Walderſee, öſterreichiſche Feldzeug meiſter

rhr. v. Beck, links vom Reichskanzler der it. lieniſche Boiſchafter
Graf Lanza, der großbritanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelles,
Obverſtkämmerer Graf zu Solms Baruth, öſterreichiſche General der
Kavallerie Graf von PVaar.

Der Kaiſer brachte folgenden Trinkſpruch aus:
Es wird Wir ſchwer, Worte zu finden, um Eurer Majeſtät

Meinen Dank und den Meines Volkes für Euern Majeſtät gnädigen
ehrenden Beſuch. Aber wenn ich auch die ſchönſten Worte finden
und zuſammenfügen wollte, ſo wären ſie doch nicht im Stande, die
Gefühle wiederzugeben, die Uns heute bewegen. Worte müſſen
verſtummen, wo der Pulsſchlag eines geſammten Volkes ſich fühlbar
macht. Dieſer Pulsſchlag hat heute Eurer Majeſtät entgegenge-
ſchlagen, wie wohl noch nie.

Der jubelnde Empfang der Berliner am keutigen Tage gilt
zunächſt Eurer Majeſtät erhabener Perſon, als den großen und
weiſen Herrſcher. Aber Mein Volk ſieht auch in Eurer Majeſtät
den treuen Freund und Bundesgenoſſen Meines ſeligen Herrn
Großvaters, Meines Herrn Vaters und Meiner ſelbſt.

Und nun ſind Eurer Majeſtät erſchienen, um der vierten
Generation die unſchätzbare Gabe Eurer Majeſtät, Liebe und
Freundſchaft, anzutragen, fürwahr das herrlichſte Kleinod, welches
heute unter allen Geſchenken Meinem Sohn mitgegeben
werden kann.

Zugleich aber haben Eure Mafeſtät durch Jhren Veſuch der

Welt offenbart, wie feſt und ſicher der Bund be-
ſteht, den Ew. Majeſtät dereinſt mit Meinem
ſeligen Herrn Großvater und dem Herrſcher
des ſchönen ſüdlichen Landes, Italien ab
geſchloſſen haben. Wahrlich, dieſer Bund iſt
nicht nur eine Uebereinkunft der Gedanken
der Fürſten, ſondern je mehr und mehr er be
ſtanden hat, hat er ſich tief eingelebt in die
Ueberzeugung der Völker, und wenn erſt die
Herzen der Völker zuſfammenſchlagen, dann
kann ſie nichts mehr auseinanderreißen.
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Gemeinſame Jntereſſen, gemeinſame Gefühle, gemeinſam
gekrazenes Freud und Leid verbinden Unſere drei Völker heut über
20 Jahre, und obwohl oſt verkaunt und mit Hohn und Kritik
übergoſſen, iſt es den drei Völkern gelungen, bisher
den Frieden zu bewahren und als ein Hort des
Friedens in aller Welt angeſehen zu werden.

So beugt ſich denn auch heute Mein Volk dem Weiſen und
Nelteſten dieſes Bundes. Unſere Wünſche die ſich am heutigen
Tage um Ew. Majeſtät und Ew. Majeſtät erlauchtes Haus und
Jhre Völker zuſammenſchaaren gipfeln in noch einem anderen
Punkt. Jch glaube kaum zu weit zu gehen wenn ich ausſpreche,

vaß, ſoweit heute in deutſchen Landen ein
Vaterherz ſchlägt, es Ew. Majeſtät in tiefer Be-
wegung danken wird, daß Ew. Majeſtät Meinem
jungen Sohneghren Segen mit aufſeiyenLebens-
weg geben wollen.

Allen Gefühlen aber, die Mein Volf, Mein Haus und Mich
erſüllen, geben wir Ausdruck, indem wir rufen Se. Majeſtät der
Kaiſer und König Franz Joſef Hurrah! Hurrah! Hurrah!

Kaiſer Franz Joſef erwiderte hierauf mit folgenden
Wortken:

Von den herzlichen Worten Euerer Majeſtät innig bewegt,
danke Jch aus vollem Herzen für den ſchönen Willkomm, den
Exvere Majeſtät Mir bereitet haben und gedenke mit wärmſter Er-
lenntlichkeit des feſtlichen Empfanges ſeitens Ew. Maj-vrächtiger
Hauptſtadt. Jch bin-glücklich, daß es Mir heute gegönnt iſt, in
Erfüllung eines lange gehegten Wunſches Euerer Majeſtät im Kreiſe

der Jhren die Hand zu drücken. Die unverbrüchliche
Freundſchaft, die uns vereinigt, bildet auch ein
koſtbares Gut Unſerer Reiche und Völker. Er
weitert durch die treue Mithilfe Unferes verehrten Freundes und
Verbündeten Sr. Majeſtät des Königs von Italien bedeutet ſie
für Enropa ein Bollwerk des Friedens.

Um die Pflege dieſes ſegensreichen Werkes, welches Ich mit
Jhrem ruhmreichen Großvater zu begründen ſo glücklich war, haben
Sich Euere Majeſtät als mannhafter Hüter eines für alle Theile
gleich koſtbaren Erbtheils unvergängliche Verdienſte erworken.

In der frohen Zuverſicht auf die Fortdauer unſerer Freund
ſczaft erhebe Jch Mein Glas auf das Wohl Euerer Majeſtät,
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und der Königlichen Familie. Sie
leben hoch!

Die Jllumination der Reichshauptſtadt zu Ehren Kaiſers
Franz Joſef war namentlich Unter den Linden glänzend. Die
meiſten Gebäude zeigten prächtige farbige elektriſche Beleuchtung,
vielfach Jnitialen beider Kaiſer. Auch die Friedrichſtraße erſtrahlte
an vielen Stellen im Glanze elektriſcher Flamm n. Viele Schaufenſter
waren in den öſterreichiſchungariſchen Farben dekorirt, mit den Büſten
der Kaiſer geſchmackvoll geſchmückt. Der Pariſer Platz zeigte Tages
helle. Vom Vrandenburger Thor deſſen Viktoria in wechſelnden
Farben erſtrahlte, waren zwei Scheinwerfer auf den Platz und den
Triumphbogen gerichtet.

Unter den Linden am Luſtgarten, wo Zapfenſtreich ſtattfand,
waren die Muſeen, das Zeughaus, der Dom, die Fontänen prachtvoll
in bengaliſchem tiefrothem Lichte beleuchtet, welches zu den mattgrünen
Magneſiumfackeln des Militärs lebhaft kontraſtirte. Das Denkmal
Kaiſer Wilhelms des Großen war im Innern märchenhaft roth be
leuchtet, von weißglübenden elektriſchen Guirlanden rings umzogen,
von ſieben Scheinwerfern von der Schloßzinne beſirahlt.
Das Standbild im weißen Licht hob ſich wie lebend vom dunklen
Nachthimmel ab, und Kaiſer an Joſef und Wilhelm betrachteten das
Standbild lange vom Stwloßfenſter. Inzwiſchen rückte die Militär
muſik ſämmtlicher Regimenter des Gardecorps, etwa 1700 Mann, die
Linden entlang, weil der herrliche Lenzabend ungewöhnlich hell, erſteine halbe Stunde ſpäter, als urſprünglich angeſer war, unter den

Klängen des York'ſchen Marſches, durch das magiſche
grüne Megneſiumlicht der Fackelträger ſchon von weitem an-
gekündigt das Kaiſerpaar und Franz Joſef erſchienen auf dem Schloß-
balkon, während die übrigen Fürſtlichkeiten von den Fenſtern her-
niederblickten. Neben dem Horkſchen Marſch erzielte zunächſt be
ſondere Klangeffekte der Radetzki-Marſch. Jetzt ertönten
Kommandorufe: Präſentirt das Gewehr; ſämmtliche Fürſtlichkeiten
auf den Balkons und an Fenſtern ſalutirten, die Muſik intonirte
Gott erhalte Franz den Kaiſer. Daran ſchloſſen ſich Variationen
über den Prinz Eugen- und den Pappenheimer Marſch
für die Signaltrompeten. Zapfenſtreich und Gebet machten
den Schluß. Ter Zapfenſtreich ſtand unter Leitung des Muſik
Jnſpicienten Roßberg. Gegen 10 Uhr war der Zapfenſtreich beendet
und die Menſchenmaſſen, welche ſolange durch Poſtenketten zurück
gehalten waren, überflutheten den Schloßplatz und den Luſtgarten,
um die Linden entlang ſich in die Hauptſtraßen zu vertheilen und
die Jllumination zu bewundern.

Die Nordd. Allgemeine Zeitung ſchreibt offiziös:
„Mi Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef,
deſſen feſtlicher Einholung der heutige Tag galt, wird morgen
und übermorgen eine erleſene Schaar fürſtlicher Gäſte in der
Reichshauptſtadt vereinigt ſein. Als Vertreter Seiner Majeſtät
des Kaiſers Nikolaus von Rußland begrüßen wir mit beſonderer
Genugthuung Seine Kaiſerliche Hoheit den Großfürſten Konſtantin
Konſtantinowitſch, deſſen Erſcheinen zur Großjäbrigkeits- Erklärung des
deutſchen Kronprinzen ein neuer Beweis für die Foridauer der alt
überlieferten Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen
Kaiſerhaus und zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen Reiche
iſt. Jn der Begleitung des erlauchten Großfürſten befindet ſich der
Generaladjutant v. Richter, der langjährige Vertraute des verewigten
J Alexanders HII., hochgeſchätzt auch von dem gegenwärtigen
Zaren.

Herzliche Sympathien begegnen Sr. Königlichen Hoheit dem
Prinzen von Neapel, in dem wir den edlen Sohn des ritterlichen
Königs Umberto ehren, der, wenn Kaiſer Wilhelm und Kaiſer und
König Franz Joſef ſich die Hände reichen, im Geiſte mit ſeinem
hohen Verbündeten vereint iſt. Der zum ernſten Manne gereifte
Kronerbe des von uns Deutſchen hoch in Ebren gehaltenen König-
reichs Jtalicn mahnt uns an den jungen Prinzen, den in einem
denkwürdigen Augenblick das römiſche Volk jubelnd in den Armen
des erſten deutſchen Kronprinzen, unſeres unvergeßlichen Kaiſers
Friedrich, erblickte.

Das unſerer Kaiſerfamilie nah verwandie engliſche Königshaus
entſendet in der Perſon Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs von
York einen dereinſt zur Thronfolge berufenen Prinzen als will
kommenen Ueberbringer von Glückwünſchen der ehrwürdigen Herrſcherin
des britiſchen Volkes. In dem Beſuch des Herzogs von York erblicken
wir gern den Ausdruck der fortdauernden, den Intereſſen Groß-
brizanniens wie Deutſchlands gieichmäßig entſprechenden guten Be-
ziehungen zwiſchen zwei großen Kulturvölkern.

Die Abgeſandten, die noch aus vielen anderen Landern aus
Frankreich, den Vereinigten Staaten von Amerika, Spanien, den
Niederlanden, der Schweiz, der Türkei und China, aus Dänemark,
SchwedenNorwegen, Portugal, Rumänien, Belgien, Luxemburg,
Serbien, Chile dem deutſchen Kaiſervaar und dem Kronprinzen
die Glückwünſche befreundeter Staatsoberhäupter und Völker über-
mitteln werden, heißen wir in der Reichshauptſtadt auch im Namen

des deutſchen Volkes herzlich willkommen!
Wie wir in dieſen ſo zahlreichen und dankbar begrüßten Kund-

gebungen des Auslandes zu einer Familienfeier im Hauſe Hohen-
zollern eine erhebliche Anerkennung für das Anſehen und die Macht-
ſtellung des deutſchen Kaiſerthums ſehen dürfen ſo berührt es das

Empfinden aller Patrioten beſonders warm, daß bei der Großjährig
keits Erklärung Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen auch die deutſchen Fürſten mit Sr. Majeſtät
dem König Albert von Sachſen und Sr. önig
lichen Hoheit dem Großherzog von Baden an der
Spitze zahlreich und glänzend erſchienen oder verkreten ſind. Möge
die Theilnahme ſo vieler Mitglieder aus regierenden deutſchen
Familien ein günſtiges Vorzeichen dafür ſein, daß auch zwiſchen den
nachwachſenden Geſchlechtern unſerer Fürſtenhäuſer der in großer
Zeit beſiegelte Geiſt der Bundestreue fort und fort wirken wird für
die Ehre und Größe des deutſchen Vaterlandes!t“

Kaiſer Franz Joſef hat den deutſchen Kaiſer
zum General-Feld marſchall der öſterreichiſch
ungariſchen Armee ernannt.

Kaiſer Wilhelm hat dem Miniſter Grafen von Goluchowski
die Brillanken zum Schwarzen AdlerOrden verliehen.

Die Kaiſerin Friedrich mußte ihre Abſicht, zur r der
Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen nach Berlin zu kommen,
wieder aufgeben, da ihre Geſundheit noch der Schonung bedarf.Der Kronprinz von Htalien traf um 5 r auf dem
Anhalter Bahnhofe ein und wurde von dem Kaiſer, dem Kronprinzen,
den übrigen kaiſerlichen Prinzen, dem Prinzen Heinrich, den Mit-gliedern der italieniſchen Boiſdaft und den zum Ehrendienſte ab-

geordneten Offizieren empfangen. Auf dem Bahnhofe hatte eine
Kompagnie des 2. Garde-Grenadier-Regiwents zu Fuß mit Fahne
und Muſik Aufſtellung genommen. Bei Einfahrt des Zuges ſpielte
die Muſik den italieniſchen Königsmarſch. Der Prinz von Neapel
entſtieg den Zuge in blauer HuſarenUniform, ſchüttelte dem Kaiſer
und dem Prinzen die Hände und ſchritt die Front der Ehren-
kompagnie ab. Hierauf ſtieg er mit dem Kaiſer in den Wagen und
fuhr, vom Publikum judelnd begrüßt, nach dem Schloſſe.

Bei dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlo 4 ſindet heute
zu Ehren des Grafen v. Goluchowski- eine Frühſtücks-
tafel ſtatt. Bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
Grafen v. Bülow, hat geſtern ein Frühſtück aus dem gleichen
Grunde ſtattgefunden.

Die z e Militär- Deputation iſt geſtern Vor
mittag 11 Uhr 30 Min. aus Warſchau in Berlin eingetroffen und
wurde auf Bahnhof Friedrichſtraße vom Major Graf Roedern vom
GardeKürraſſier-Regiment, Hauptmann v. Kemnitz vom Alexander-
Regiment und dem zum Ehrendienſt bei dem Großfürſten Konſtantin
Konſtantinowitſch befohlenen Militär-Attachee der deutſchen Botſchaft
in St. Petersburg, Major Lauenſtein, empfangen. Die Deputation
wird morgen einer Einladung des kaiſerkich ruſſiſchen Botſchafters
zum Frühſtück folgen.

Der Fürſt von Hohenzollern iſt geſtern nach Berlin
abgereiſt. Prinz Ferdinand von Rumänien iſt geſtern
früh zu den Feſtlichkeiten nach Berlin abgereiſt.

Auf Anordnung des fürſtbiſchöflichen Generalvikariatsamtes zu
Breslau wird der „Schle ſiſchen Volkszeitung“ zufolge am nächſten
Sonntag im allgemeinen Kirchengebet nach der Fürbitte für
das Kaiſerhausfolgender Paſſus eingeſchaltet: „Segne
auch den heutigen Tag, an welchem ſich unſerem geliebten Kron
prinzen die Schranken des Lebens öffnen und ſei auf ſeinem ferneren
Lebenswege ihm ſtets nahe mit Deiner Gnade“.

Der Kaiſer von Oeſterreich beſuchte heute Nachmittag
die badiſchen Herrſchaften und begab ſich ſodann in der Uniform
ſeines 16. preußiſchen Huſaren Regiments zum Mauſoleum in
Charlottenburg und legte dort zwei Kränze an den Särgen
Kaiſer Wilhelms des Großen und der Kaiſerin Auguſta
nieder. Ferner ließ der Kaiſer im Potsdamer Mauſoleum
an dem Grabe Kaiſer Friedrichs einen Kranz niederlegen. Später
beſuchte der Kaiſer den Prinzen Albrecht von Preußen, den Erbprinzen
von Hohenzollern und ſämmtliche Botſchafter, ſowie den Fürſtbiſchof
Kopp im Hotel Royal. Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter Graf v. Bälow,
das Großkreuz des StephanOrdens.

Zu der großen Schießübung bei Jüterbog ſind am Donners-
tag und geſtern die Truppen von Potsdam, Berlin und Groß-Lichter
ſelde ausgerückt. Zwei kriegsſtarke Schwadronen des Leib Garde-
Huſaren Regiments unter dem Befehl des Regiments
Kommandeurs Grafen Döhna machten geſtern Morgen
um 8 Uhr den Anfang; ſie ritten hin und zurück.
Die Fußtruppen wurden mit der Bahn berördert. Der Beſuch des
Kaiſers Franz Joſef in der Kaſerne des Kaiſer Franz- Regiments iſt
jetzt auf morgen Nachmiktag angeſetzt. Das Regiment ſtebt bei der
Ankunft ſeines Chefs in Parade. Um 6 Uhr findet im Offiziers-
Kaſino ein Feſteſſen zu 125 Gedecken ſtatt.

In der geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths zu Wien
machte Bürgermeiſter Dr. Lueger Mittheilung über den glänzenden
Empfang, welchen Kaiſer Franz Joſef in Berlin gefunden. Die
Stadtvertretung Wiens begrüße dieſes Ereigniß außerordenlich freudig.
Die Gemeinderäthe, welche die Mittheilung ſtehend angehört hatten,
ermächtigten unter anhaltendem lebhaften Beifall den Bürgermeiſter,
hiervon der Berliner Stadtvertretung Kenntniß zu geben.

Dentſches Reich.
Halle a. S. 5. Mai.

Kaiſer ſtattete am Donnerstag nach der
Rückkehr von der Tauffeierlichkeit im Hauſe des
Oberſten Freiherrn von Lyncker um 5 Uhr den
Großherzoglich Badiſchen Herrſchaften im
Niederländiſchen Palais einen längeren Beſuch ab. Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt, erledigte er Regierungsangelegenheiten
und empfing um 7*/, Uhr den Generalfeldmarſchall Prinzen
Albrecht von Preußen und den Generaloberſt
Grafen Walderſee in Audienz. Zur Abendtafel
waren u. A. geladen der Kronprinz, Prinz Albrecht und General-
oberſt Graf Walderſee. Geſtern Morgen arbeitete der Kaiſer
bie 9 Uhr und begab ſich darauf zum Empfange des Kaiſers
von Oeſterreich nach dem Potsdamer Bahnhof. Mittags um
14 Uhr fand im königlichen Schloß bei den Majeſtäten eineFamilienFrühſtückstafel att, an welcher der Kaiſer von Oeſter

reich theilnahm.
Wir haben ſeinerzeit, als die ſozialdemokratiſche Nörgelei

wegen der Jeruſalemer Reiſekoſten des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes, die ſich im Grunde gegen die Krone
richtete, begann, feſtgeſtellt, daß die Ausgaben ſich nur auf un
gefähr 4000 Mk. beliefen. Heute korrigirt der Noth ge-
horchend, nicht dem eigenen Trieb, der „Vorwärts“ ſelbſt ſeine
falſchen Zahlen, die er auf 40000 Mark angegeben
hatte, und ſchreibt, daß an Reiſekoſten Vergütungen
ſowie für Beförderung des Dienſtgepäcks an Beamte des Aus
wärtigen Amts gezahlt wurden: 1. an den J Staats
ſekretär 4957,60 Mk., 2. an einen vortragenden Rath 3529,44
Mark, 3. an zwei Chiffreure 4483,21 Mk., 4. an drei Kanzlei-
diener 4066,34 Mk., zuſammen 17036,59 Mk. Der Reſt iſt durch
Depeſchenkoſten belegt.

Zum Fleiſchbeſchaugeſetze. Die Fraktionsſitzung der
Konſervativen im Reichetage am Donnerstag Abend hat
von 7x Uhr bis 11x Uhr Nachts gewährt und war ſehr gut
beſucht. Die Verhandlungen ſind in compromiß-freundlichem
Sinne gehalten worden. Das Ergebniß ſoll noch nicht der
Oeffentlichkeit übergeben werden.

Vom Flottenverein. Prinz Rupprecht von Bayern hat
das Protektorat des bayeriſchen Landesverbandes des deutſchen
Flottenvereins übernommen.

Entſchädigung der Privatpoſten. Ueber die nach

Der

der W gezahlten r n w. au die früheren
Bedienſteten der Privatpoſten bringt die „D. Verkehrs Zig.“
eine Ueberſicht:

Danach ſind die Wohlithaten des Geſetzes insgeſammt 1873 Be
dienſteten zu Theil geworden. Hiervon haben 741 in den Reichspoſtdienſt
übernommen werden können; wie milde bei den Anforderungen verfahren
worden iſt, beweiſt am beſten die Thatſache, daß von den Ueber
nommenen nach kurzer Zeit mehrere wieder aus dem Poſtdienſt frei
willig ausgeſchieden ſind, weil ſie ſich körperlich nicht gewachſen
fühlten. Die geſetzliche Abfindung durch eine einmalige Geld-
entſchädizung haben 1132 Bedienſiete erhalten mit einem Geſammt-
betrage von rund Millionen Mark, im Durchſchniit auf den
Mann alſo 1280 Mk. Die Entſchädigung ſteigt bekanntlich von
dem Mindeſtſatz von a zunächſt gen um von
einer zweijährigen Dienſtzeit aber jährlich um 2—3 Zwölftel.
Wer am längſten bei ſeiner Anſtalt ausgehalten hatte,
erhielt ſomit den höchſten Satz der Entſchädigung. Mit
ſreudiger Genugthuung werden die Veteranen des Privatbeförderungs-
dienſtes, die bei einer Dienſtzeit von mehr als 16 Jahren eine Ent-
ſchädigung von ihres Einkommens empfingen, das ſtattliche
Päckchen blauer Scheine eingeſteckt haben, das ihnen einen ſorgen-
freien Lebensabend oder die Mittel zu einem lohnenden neuen Er-
werb ſichert. Der Löwenantheil der Entſchädigungen iſt erklärlicher
Weiſe auf Berlin gefallen, wo 513 Bedienſtete mit 905 000 Mk. ab-
geſunden worden ſind. Auch faſt die Hälfte der in den Poſtdienſt
übernommenen Perſonen 344 hat die Packetfahrt-Aktien-
Geſellſchaft in Berlin geſtellt.

Wie aus Deutſch-Neuguineg gemeldet wird, wurde am
12. März d. J. der deutſche Marinezahlmeiſter Below vom Ver
meſſungsſchiffe „Möwe“ von einem irrſinnigen Neger ohne jeden
Grund erſchoſſen. Below ſtammte aus Straßburg und ſtand
im Alter von 30 Jahren.

Parlamentariſches.
In der geſtern ſtattgehabten Landtagserſatzwahl im

Wahlbezirk Konitz-Schlochau erhielt von 531 abgegebenen
Stimmen Oſian der (natl.) 266 Stimmen, v. Wollſchläger (Pole) 199,
Gehrt (Centr.) 65, Liebermann v. Sonnenberg (Antiſemit) 1 Stimme.
Oſiander iſt ſomit gewählt.

Die Flottenvorlage in der Vndgetkommiſſion,
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde geſtern die Be-

rathung der vom Abg. Müller- Fulda (C.) zur Deckung der
Koſtenvorlageeingebrachten Novelle zum Reichsſtempel-
geſetzt fortgeſetzt. Art. 5 ſchlägt für inländiſche Lotterielooſe
einen Steuerſatz von 20, für ausländiſche von 25 Proz. vor.

Vom Centrum (Abg. Gröber und Gen.) iſt ein
Abänderung santra eingegangen. u wird
folgender Zuſatz beantragt: „Jn wie weit Ausſpielungen,
bei welchen keine Spielausweiſe ausgegeben werden, zur Steuer
heranzuziehen ſind, iſt vom Bundesrath zu beſtimmen und öffentlich
bekannt zu machen.“

Ferner wird folgender neue S 22a vorgeſchlagen: „Den Spiel
einlagen ſtehen gleich de Wetteinſätze bei öffentlich veran
ſt lteten Pferderennen und ähnlichen öffentlichen Veranſtaltungen.
Wer im Jnlande ſolche Wetteinſätze entgegennimmit, iſt verpflichtet,
verſteuerte Ausweiſe hierüber auszuſtellen.“

S 24 ſoll folgende Zuſätze erhalten „Den ausländiſchen Looſen
oder Ausweiſen über Spieleinlagen ſtehen Ausweiſe über Ein
ſätze bei aus ändiſchen Wettunternehmungen fur öffentlich
veranſtaltete Pferderennen und ähnliche öffentliche Veranſtaltungen
leich. Wer, ohne ſolche Ausweiſe vom Auslande einzuführen,

etten der bezeichneten Art vermittelt, iſt, ſofern er dieſe Vermittlung
gewerbsmäßig betreibt, verpflichtet, verſteuerte Ausweiſe über die
Wetteinſätze auszuſtellen. Gewerbsmäßige Vermittler von Wetten der
vorbezeichneten Art unterſtehen der Aufſicht der Steuerbehörden nach
näherer Beſtimmung des Bundesraths.“

S 29 ſoll folgende Faſſung erhalten „Looſe inländiſcher Unter
nehmungen, für die vor dem I. Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß
bereits ertheilt iſt, ſowie ausländiſche Looſe, die vor dieſem Zeitpunkt
eingeführt, auch binnen drei Tagen nach demſelben angemeloet ſind,
und die Looſe von Staatslotterien, deren Ausgabe auch nur für eine
Klaſſe bereits vor dieſem Zeitpunkt begonnen hat, unterliegen, ſofern
die Ziehung der Looſe vor dem 1. Januar 1900 beendet iſt, der
Reichsſtempel Abgabe nur nach Maßgabe der bisherigen Beſtim
mungen.

Abg. Gröber (Ctr.) regte in der Verhandlung an, auch Looſe
für gemeinnützige Zwecke (nicht nur für mildtbätige) ſteuerfrei zu
laſſen. Abg. Bebell erklärte ſich gegen den Vorſchlag. Abg. Prinz
Arenberg (Etr.) fragte an, ob es nicht möglich wäre, nur die
Gewinne, nicht die Looſe durchweg, zu beſteuern. Un erſtaatsſekretär
Aſchenborn erwiderte, die Einzelſtaaten beſteuerten bereits die
Lotteriegewinne, und zwar ziemlich hoch Preußen z. B. bis 15 Proz.
Auch techniſche Schwierigkeiten ſtänden dem Vorſchläge entgegen, z. B.
wenn nur Werthzegenſtände, keine Geldgewinne verlooſt würden.

Bei der Abſtimmung wurden die Sätze für Lotterielooſe
(20 und 25 Mkt.), ſowie die oben mitgetheilten neuen Para-
graphen bezw. Zuſfätze angenommen. Das Wort „Pferde
rennen“ wird erſetzt durch „Rennen“.

Es folgte der Vorſchlag für Schiffsfrachturkunden
(Konnoſſemente) a) im Jnlande ausgeſtellte b) im Auslande
ausgeſtellte, ſofern ſie im Jnlande ausgehändigt werden 1. über
ganze Schiffsladungen 10 Mk., 2. über Theilladungen oder Stuück-
güter 20 Pfg.

Abg. Freſe (fr. Vgg.) erklärle, daß die Kaufmannſchaft in
Hamburg und Bremen bereit ſei, dieſe Steuer zu tragen zur Deckung
der Flottenvorlage. Toch dürfe dadurch Handel und Schifffahrt vicht
erſchwert werden. Abg. Müller-Fuida glaubte nicht, daß die vor
geſchlagenen niedrigen Sätze eine Belaſtung des Verkehrs darſtellen,
auf alle Fälle ſei keine Gefahr vorhanden, daß wegen dieſer Steuer
ſich der Verkehr ins Ausland ziehe. Abg. Richter bezweifelte, daß
überhaupt die vorliegende Steuer zur Deckung nothwendig ſei. Abg.
Graf Stolberg (onſ.) glaubte nicht, daß für die Steuer ein großer
Kontrollapparat nothwendig ſei. Abg. Bebel ſah in der Steuer
einen Widerſpruch gegen die ſonſtige Forderung der Freiheit für die
Entwicklung des Verkehrs, die Steuer bedeute eine Erſchwerung des
Handels und treffe indirekt auch die Jndu rie. Abg. Freſe ſtellte
den Antrag, die Sendungen von Nord und Oſtſee von der Steuer
frei zu laſſen. Abg. Müller Fulda: Dieſer Antrng des Abg. Freſe
würde nur dem ruſſiſchen Getreide zu Gute kommen, ſowie dem eng
liſchen Handel. Scheide man Oſt- und Nordſee aus, ſo falle der
Steuer, der Antrag würde dann werthlos. Das Centrum ſei von
der Nothwendigkeit des Flottengeſetzes überzeugt und halte es darum
auch für eine Pflicht, für Aufbringung der Mittel zu ſorgen. Abg.
Graf a hatte kein Bedenken gegen die Steuer, nachdem
Abg. Frevanit einverſtanden ſei. Es ſei eine Art „Anſtandsſteuer“.

wurde darauf abgelehnt. Der Vor-
ſchlag des Abg. Müller- Fulda wird angenommen, doch wird
vor dem Worte „Schiffsfrachturkunden“ eingefügt „Zur Beförderung
nach dem Auslande ausgeſtellte“.

Es folgt die Berathung der Poſition „Schiffsfahrkarten'“,
und zwar für zweite Kajüte 2,50 Mk., für erſte Kajüte 10 Mk.

Abg. Singer erklärte ſich gegen dieſe Steuer. Abg. Freſe
war ebenfalls die Steuer. er Ertrag würde etwa 200000
Mark ſein, die Beläſti ung groß und da Amerika dieſe Steuer jetzt
aufhebe, würde Deutſchland allein dieſe häßliche Steuer haben. Abg.
Müller-Fulda: Die Steuer ſei nur gering, aber der Ertrag würde
doch etwa 19, Millionen betragen. Eine Einſchränkung des Verkehrs
würde übrigens an ſich kein Unglück ſein.

Bei der Abſtimmung wurde die Steuer auf Schiffsfahr-
karten mit 11 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Art. 6 (Aus
ſührungsbeſtimmungen zum Tarif) wurde ohne Debatte angenommen,
Die Berathungen werden Dienstag, 8. Mai, fortgeſetzt.

Riilärt babe, daß die Handelswelt in den Hanſaſtädten
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186. Sitzung am 4. Mai, 2 Uhr.

Die Berathung des Gewerbe-Unfallverſicherungs-
Ge ſei es wird fortgeſetzt bei S 6, mit welchem die Beſtimmungen
e7 „Schadenerſatz an die Relikten eines bei einem Unfall Getödteten“

eginnen.8 Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) beantragt, das Sterbegeld feſtzu
ſetzen nicht auf 10 des Jahresarbeitsverdienſtes, ſondern auf das
Zwanzigkace des Tagesverdienſtes.

Der Antrag wird abgelehnt. Bei S 6a, welcher jedem hinter
bliebenen Kind dis zum vollendeten 15, Lebensjähre 20 Proz. des
Jahresarbeitsverdienſtes des Verſtorbenen zuſpricht, beantragt

Abg. v. Stumm (Rp.), den halbwaiſen Kindern nur 15
Proz. zuzubilligen.ab Stadthagen (Soz.) befürwortet einen Antrag ſeiner
Partei Erſtens der Wittwe 30 Proz. zu gewähren (ſtatt 20 Proz.),
zweitens, den Anſpruch der Kinder auszudehnen bis zum
vollendeten 16. Jahr drittens, den betreffenden Anſpruch nicht
nur den Hinterbliebenen, d. h. ehelichen Kindern, ſondern allen
Kindern zu gewähren, zu deren Unterhalt der Verſtorbene geſetzlich
verpflichtet war. eiter wendet ſich der Antrag auch dagegen, daß
der entſprechende Anſpruch ſolchen Wittwen vorenthalten ſein ſoll,
welche die Ehe erſt nach einem Unfall eingegangen ſind, oder zur
Zeit des Unfalls ohne geſetzlichen Grund nicht mit dem Ehemann in
häuslicher Gemeinſchaft gelebt haben. 5

Nach kurzer Debatte werden ſämmtliche Abänderungsanträge
abgelehnt und der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung an
genommen.6h regelt die Rente beim Tode der Frau, die den Familien
unterhalt durch ihre Arbeit beſtritt, weil der Mann arbeitsunfähig war.
Die Sozialdemokraten beantragen erhebliche Erweiterungen.

Abg. Freiherr v. Stumm (Rp.) beantragt ſtatt der 20prozentigen
eine 15prozentige Rente.

Abg. Fiſcher Sachſen (Soz.) bekämpft S 6b als eine Unge-
rechtigkeit ſondergleichen und biltet um Annahme der Parteianträge.

Abg. Dr. Hitze (Centrum): Jn den früheren Berathungen 1897
über dieſe Geſetzmaterie hatten die Sozialdemokraten noch nicht dieſe
Anſchauungen, wenigſtens haben ſie es nicht geſagt. Daß die ver
'heirathete Frau dauernd mit in der Fabrik arbeitet, iſt doch immer-
hin eine Ausnahme.

W

Abg. Fiſcwer- Sachſen (Soz.) hält ſeine Anſchauung auf
xecht. Unter Ablehnung gailer Anträge wird S 6b in der Kommiſſons-
faſſung angenommen.

Es folgt 5 6e, der für Verwandte aufſieigender Linie, deren
Lebensunterhalt vom Verſtorbenen ganz oder üderwiegend beſtritten
wurde, bis zum Wegfall der Bedürftigkeit eine Rente von 20 pCt.
gewährt. Ein ſozialdewokratiſcher Antrag will die Einſchränkungen
durch die Faſſung erfetzen: „Falls zu ihrem Lebensunterhalt ein
Beitrag durch den Verſtorbenen geleiſtet war.“

Abg. Molkenbuhr (Soz.) begruündet die Anträge mit dem Hin-
weis darauf, daß der geforderte Beweis gradezu unmöglich ſei.

Abg. Pr. Hitze (Ctr.): Der Nachweis iſt ſchwirrig, aber nicht
unmöglich. Der ſozialdemokratiſche Antrag geht aber viel zu weit.

Ge wird wieder unverändert nach dem Kommiſionsbeſchluß
angenommen.

Die 88 64 bis 6k gelangen nach unweſentlichen Erörkerungen
in der Faſſung der Kommiſſion zur Annahme.

S 7 handelt von der Unterbringung Verletzter in Heilanſtalten
und von der Verſorgung der Angehörigen während dieſer Zeit. Eine
Reihe ſozialdemokratiſcher Anträge will den Verletzten größeren Ein-
fluß auf das. Heilverfahren und die Wahl des Krankenhauſes ſichern,
bezw. ſede Beſchränkung der perſönlichen Freiheit im Krankenhauſe
verhindern

Abg. Dr. Lehr (natl.) bekämpft im Einzelnen ſchwer ver
ſtändlich die ſozialdemokratiſchen Anträge.

Abg. Stadthagen Soz.): Krankenanſtalten würden vielfach
unter dem Geſichtspunkt des finanziellen Intereſſes geleitet und die
Kranken ſeien dort ſchlecht verſorgt man dürfe daher den verletzten
Arbeiter nicht zwingen, in ſolche Anſtalten zu gehen. Das Beſtim
mungerecht dürfe nicht ausſchließlich den Berufsgenoſſenſchaften über
laſſen bleiven, vielmehr müſſe deren Willkür in Bezug auf die Unter
bringung von Verletzten in Krankenhäuſern eingeſchränkt werden.

Abg. Lehr (natl.) widerſpricht den Behauptungen des Redners
im Einzelnen. e

Abg. Röſicke-Deſſau (wild-lib.): Den Berufsgenoſſenſchaften iſt
kein Vorwurf zu machen, wenn ſie durch uyparteiiſche Aerzte unter
ſuchen laſſen, ob Simulation vorliegt. Die von Berufsgenoſſen-
ſchaften errichteten Krankenhäuſer verſchwinden gegenüber der großen
Zahl anderer Krankenhäuſer. Wer fich beſchwert fühlt, kann an das
Schiedsgericht, an das Reichserſicherungsamt appelliren mehr kann
man doch Kicht verlangen! Ich habe mich um dieſe Dinge praktiſch
bekümmert, während Herr Stadthagen ſie rur theoretiſch kennt. (Leb
hafter Beifall.)

Nach einer Enkgegnung des Abg. Stadthagen (Soz.) wird der
Paragraph nach der Kommiſſion angenommen. Dasſelbe geſchieht
nach kurzer Erörterung mit S 7a. Dann vertagt das Haus die Fort
ſetzung der Berathung.

Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Ermächtigung,
dem Kaiſer und dem Kronprinzen zu des L
erklärung die Glückwünſche des Hauſes auszudrücken.

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr (Poſtdampfervorlage, Fortſetzung
der Unfallve.ſicherungsnovelle).

Schluß nach 61 Uhr.

Der Krieg in Südafrikag,
Der Feldmarſchall Lord Roberts hat am Donnerstag

durch die Einnahme von r einen bedeutenden
Erfolg errungen. Das wichtige Ereigniß wird durch nachſtehende
telegraphiſche Meldungen bekannt gegeben:

Brandfort, 3. Mai. Meldung des RenterſchenBureaus.) ie Engländer haben Branudfort einge-
nommen. Die Buren, welche übegingen in Eile zu rärr. ch rraſcht wurden,

Brandfort, 3. Mai. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Brandfort iſt eingenommen worden infolge einer kombinirten Be
wegung der Diviſion Tucker und Pole-Carew im Oſten und
im Centrum und Huttons berittenen Infanterie im Weſten. Die
Buren, die durch dieſe Bewegung überraſcht wurden, zogen ſich in
aller Eile zurück. Viertauſend Buren waren letzte Racht auf dem
Wege hierher, um den Vormarſch der britiſchen Truppen zu ver
hindern. Tuckers Artillerie hat in einem heftigen Artilleriekampf
zwei Geſchütze der Buren außer Aktion geſetzt.

Das in den be Meldungen bisher vermißte Gefecht
bei Brandfort hat doch bereits Erwähnung gefunden,
allerdings in einer leicht mißzuverſtehenden Weiſe.
Lord Roberts meldete am 1. Mai, daß die zur 7. Diviſion
General Tucker) gehörende 14. Brigade unter General
Maxwell, ohne auf ernſtlichen Widerſtand zu ſtoßen, bei
Vlakfontein und Scharskraal drei Kopſes beſetzt habe; nur
die berittene Jnfanterie ſei in ein leichtes Gefecht verwickelt

eſen. Da die Lage der Ortſchaften mit dem vorhandenen
rtenmaterial nicht zu ermitteln war und die Brigade Maxwell

nach den neueſten Meldungen bei Thabanchu vermuthet werden
mußte, o blieb dieſe Nachricht zunächſt unverſtändli.h. Ueber
dieſes Gefecht melden vun die „Centr.News“:

etzteren Großjährigkeits

Am 30. April wurde das 4. Korps der berittenen Jnfankerie
J unter Oberſt Henry vorgeſchickt, um 3 Kopjes öſtlich von Karee,

die von den Buren ſtark beſetzt gehalten wurden, zu nehmen. Die
Buren empfingen es mit einem heftigen und wohlgezielten Granat-
feuer, ſirömten unter dem Schutze ihrer Artillerie in großer Zahl in
die Ebene und griffen die Briten kühn an. Oberſt Henry ver
änderte darauf ſeine Front ein wenig und ließ ſeine linke Flanke
die Buren auf kurze Entfernung unter ein heftiges Gewehr
feuer nehmen, dem dieſe nicht zu w'derſtehen vermochten, ſo daß ihr
rechter Flügel zurückwich. Als eine engliſche Batterie in Thätigkeit
trat, beſchleunigten ſie ihren Rückzug. Bald darauf erhielten ſie
jedoch Verſtärkung brachten die Briten zum Stehen und
hielten ihre eigenen Stellungen. Unterdeſſen war die 14. Brigade
und eine zweite Abtheilung der berittenen Infanterie heran-
gekommen, und dem gemeinſchaftlichen Drucke all dieſer Truppen
gelang es, die Buren zunächſt in ihre Hauptſtellung zurückzudrängen
und dann ohne viel weiteren Wiederſtand die drei Kopjes zu nehmen.
Der Berichterſtatter fügt hinzu, daß die Buren in dieſem Gefechte
rauchſtarkes Pulver gebrauchten und ſich einer neuen Taktik bedienten,
indem ſie in mehr geordneten jzformatienen vorgingen und etwa
2000 Mann in Reſerve hielten. g

Telegraphiſch ſind folgende Meldungen vom Kriegsſchan-
platz eingegangen

Thabanchu, 3. Mai. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die Buren räumten Nachts den Thabanchuberg
und zogen ſich vermuthlich nach drei Richtungen nordwärts zurück;

ſie ließen aber eine Kanone zurück, welche in das Lager der Eng-
länder zeitweilig Geſchoſſe ſchleudert. Kundſchafter berichten, eine
Abtheilung des Feindes habe ſich gegen Wepener
hin zurückgezogen. General Freuſch hat heute Tabanchu,
wo General Rundle kommandirt, verlaſſen. General Brabant
dürfte unverzüglich zu General Rundle ſtoßen.

London, 4. Mai. Die Blätter melden aus Dur b an vom
3. Mai Ein Koleniſt, der ſoeben von Salisbury über Beira ange
kommen iſt, theilt mit, daz die auſtraliſchen Truppen am
19. April eine Stellung 60 Meilen ſüdlich von Salisbury erreichten
und ſofort begannen, weiter hinunter nach Limpopo zu marſchiren.

Pietermaritzburg, 3. Mai. (Meldunz des „Reuterſchen
Burcaus“.) Bei der heutigen Eröffnung des Parlaments von
Nat al erklärte der Gouverneur, wegen der infolge des Krieges ein
getretenen Abnahme der Einnahmen und Zunahme der Ausgaben ſei
es nothwendig geweſen, öffentliche Arbeiten einzuſtellen und ſich an
die Reichsregierung mit der Bitte um zeitweilige finanzielle Hilfe zu
wenden, welche auch ſofort gewährt worden ſei. Weiter kündete der
Gouverneur die Einbringung einer Vorlage an, welche es ermöglichen
ſoll, in wirkſamerer Weiſe das Verbrechen des Verraths zu ahnden.

Wie verſchiedene Pariſer Blätter melden, hat die
Burenabordnung im Augenblick ihrer Abreiſe nach
Amerika eine Erklärung an das amerikaniſche Volk
veröffentlicht, in welcher ſie ankündigt, nach Amerika zu gehen,
um die Regierung und das Volk der Vereinigten Staaten
um ihren Beiſtand zur Wiederherſtellung des Friedens in
Südafrika zu bitten. Das Volk der Vereinigten
Staaten habe vor ernem Jahrhundert eingleiches Ringen für die gleichen Ziele, wie die
Buren jetzt, durchzumachen gehabt. Verleum-
dungen und Lügen ſeien über ſie verbreitet worden. Jetzt ſollte
die Wahrheit verkündet werden in dem Vertrauen, daß
der Appell der BVuren an das freie Volk der großen
amerikaniſchen Republik nicht vergebens ſein werde. Amerika
möge dem Kriege ein Ende machen, welcher in Wirklichkeit ein
Bruderkrieg ſei, deſſen Ergebniß niemals mit den aufgewendeten
Opfern in Einklang ſtehen könne. Eine befriedigende Löſung
könne leicht durch einige rechtlich denkende Männer gefunden
werden, welche die Streitpunkte ſachgemäß erörtern. Amerika
werde begreifen, daß England die Unabhängigkeit der Buren-
republiken zu vernichten drohe in gleicher Weiſe, wie es dies
vor 100 Jahren erfolglos mit Nordamerika verſucht habe.

Telegramme.
Verklin, 5. Mai. Geſtern Abend 11 Uhr traf der Großfürſt

Konſtantin hier ein. Der Kaiſer und die Prinzen empfingen ihn
am Bahnhofe. Das Kaiſer Alexander-Garderegiment hatte am Bahn-
hofe Aufſtellung genommen und präſentirte, als der Zug einlief. Die
Muſik ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne. Der Kaiſer empfing
den Großfürſten aufs Herzlichſte und ſchritt mit ihm die Front des
Regimentes ab, welches darauf im Parademarſch vorbeizog. Unter
brauſenden Hochrufen einer vieltauſendköpfigen Menge fuhren darauf
die Fürſten nach dem Schloſſe.

Berlin, 5. Mai. Geſtern Abend ſtarb der Schauſpieler
Guthery, einer der populärſten Schauſpieler Berlins.

London, 5. Mai. General Roberts telegraphirt
aus VBrandfort: Die berittene Jufanterie traf am Val-
Fluſſe ein. General Hunter berichtet, daß er den Ueber-
gang über den Val-Fluß widerſtandslosausgeführt habe.

London, 5. Mai. Das Unterhaus lehnte den Antrag auf
Herabſetzung des Gehaltes des Kriegsminiſters mit 210 gegen
118 Stimmen ab.

Aus Nah und Fern.
„„Rettungemedaille. .Der Kaiſer überreichte gelegentlich der

Bataillonsbeſichtigungen auf dem Tempelbofer Felde dem General
leutnant Grafen von Wartensleben vor verſammeltem
Offizierkorps die Rettungsmedaille am Bande.

Das „Jitis“ Denkmal geſchändet. Wie der „Oſtaſ. Lloyd“
mittheilt, haben ruchloſe Hände vom „Jltis“ Denkmal das Tau-
en de aus Bionzje, das vom Maſt in einer Länge von mehr als drei
Metern herabhängt, ab geſägt. Es iſt inzwiſchen allerdings wirder
in den Beſitz der Behörde gekommen, doch fehlt noch jeglicher Anhalt,
wer die Schuldigen ſind. Um ähnlichen Zerſtörungen für die Zukunft
vorzubeugen, verlangt der „Onaſ. Lloyd“, das herrliche Denkmalmit cinem entſprechenden Gitter zu umgeben oder einen Wächter
dauernd anzuſtellen, der das ſchönſte Kunſtwerk, das in einem öffent
lichen Park Oſtaſiens aufgeſtellt iſt, hütet. Geſchieht das nicht, ſo
werde es nur eine Frage der Zeit ſein, wann weitere Bronzeſtücke
abgebrochen und entwendet ſein werden. Sind ſie doch ein treffliches
Material für jeden Chineſen, um aus ihm Käſchmünzen herzuſtellen.

Die Legzung des deutſch-atlantiſchen Kabels von Borkum
nach NordAmerika hat auf Borfum geſtern Vormittag be
gonnen. Anweſend waren u. A. die Direktoren der Deutſch Atlantiſchen
Telegraphen Geſellſchaft und der Firma Felten und Gutllegume,
ferner Poſtrath Sydow aus Oldenburg, Telegraphendirektor Fieker
aus Emden, Oberbürgermeiſter Fürbringer.

Vom Poſtraub in Münſter. Sämmtliche Briefe und Werth-
papiere, die bei dem Poſtraub abdhanden gekommen waren, wurden
geſtern aufgefunden, nachdem Claes angegeben hatte, wo ſie ver
graben waren.

Rheinfahrt der Torpedobootsdiviſion. Geſtern Vormittag
betrach eten dann Offiziere und Mannſchaften die Sehenswürdigkeiten
Kölns. Um 11 Uhr fand Empfang der Gäſte durch die Stadtverordneten
im Rathhaufe ſtatt. Später zeigte Domprobſt Berlage den
Offizieren die Sehenswürdigkeiten des Dom es und die dortige Schatz
kammer. Die Offiziere der Torpedobootsdiviſion hatten für den
8. Mai eine Einladung zu einem Beſuche des Prinzen Adolf von
Sſchaumburg-Lippe und ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin
Viktoria von Preußen, nach Bonn erhalten. Bei dem Abends zu

Ehren der Oſſiziere der Torpedobootsdiviſion veranſialteien Bankett
im Gürienich hielt Oberpräſident Na ſſe einen Trinkſpruch auf den Kaiſer,
in welchem er die Freude und den Dank des Rheinlandes ausſprach, die
Abordnung, die der Kaiſer auf den Rhein hinausgeſandt habe, be
grüßen zu dürfen Die „Kölniſche Ztg.“ meldet, daß den genannten
Ofſiziercrn und Mannſchaften der Torpedobdvootsdiviſion von der
Stadt Köln eine Ehrengabe in Geſtalt einer
ſilbern n Medaille gewidmet worden iſt. Die Medaille
giebt eine Anſicht der Stadt Köln mit der Jahreszahl 1900. Die
Umſchrift lautet: „Zur Erinnerung an die Rheinfahrt.“ Während
die Oſſiziere am Feſtbankett theilnahmen beſuchten die
dienſifteien Mannſchaften der Torpedobootsdiviſion im großen
Saale des Cryſtallpalaſtes den Marineverein. An
dieſer Zuſammenkunft, welche der Kölner Sähgerkreis durch Lieder
vorträge verſchönerte, nahmen auch einige Mannſchaften der Garniſon
als Vertreter der Kölner Truppentheile Theil. Oberbürgermeiſter Bender
zog in ſeiner Rede eine Parallele zwiſchen den Zeiten der Hanſa,
wo das Volk ſich ſeine Flotte ſelbſt ſchuf, und der Gegenwart,
und brachte ein Hoch aus auf die in Köln anweſende Abtheilung
und die ganze Marine.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. Mai.

Provinzialſchulrath Dr. Becher Eine unendlich
ſchmerzliche Nachricht wurde uns heute früh aus Berlin übermittelt:
Der Königl. Provinzialſchulrath Dr. Ferdinand Becher iſt da
ſelbſt im 52. Lebensjahre nach längerem ſchweren Leiden geſtorben.

Der ſo früh Dahingeſchiedene iſt mehrere Jahre hindurch als
Rektor der hateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen unſer Mitbürger geweſen und hatte ſich nicht nur
als Schulmann unter ſeinen Kollegen und Schülern, ſondern als
Menſch unter Allen, die ihn perfönlich kennen zu lernen die
Ehre hatten der allerhöchſten Verehrung Hochachtung und
Liebe zu erfrecuen. Er war ein Charakter, ſo echt deutſch, bieder und
treu, wie wir ihm nirgends auf der Welt edler und beſſer begegnen
können, voll reichen Wiſſens und großer Erfahrung und
dabei voll liebenswürdigſter Beſcheidenheit. Die konſervative
Partei in Halle und dem Saalkreiſe, mit der er nicht nur als
treues Mitglied, ſondern vor Allem auch als Vorſitzender des
hieſigen konſervativen Vereins ganz beſonders eng verbunden war,
ſteht trauernd an der Bahre des hochgeſchätzten Freundes und
wackeren Vorkämpfers, auch der Halleſchen Zeitung hat der
Verſtorbenve zu aller Zeit als Berather und Mitarberiter nahe geſtanden.

Möge dem Todten, der aus einem reich geſegneten Leben,
aus blühender Geſundheit und ungebrochener Schaffenskraft
ſo ſchnell und früh hat ſcheiden müſſen, die Erde leicht ſein! Bei
Allen, die ihn kannten, wird ſein Andenken ſtets in höchſter Ehre
ſtehen

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 4. Mai. Einen Bismarck-Thurm)

will man für Halberſtadt auf dem höchſten Punkt der Thekenberge
erbauen. Auf Anregung des Halberſtädter Harzklubzweigvereins, der
an jenem Punkt ſchon früher einen Thurmbau beabſichtigte, und der
ſtädtiſchen Behörden wird ſich ein allgemeiner Ausſchuß aus der
Bürgerſchaft mit der Durchführung des Vorhabens beſchäftigen.

Oſchersleben 4. Mai. (Direktor Junghann
Jn Neindorf iſt der allgemein geſchätzte und beliebte Bergwerks-
direktor Junghann, der langjährige Leiter der Grube „Vereinigte
Marie Luiſe“, geſtorben.

W. Breitenworbis, 4. Mai. (Jweites großes Feuer.)
Geſtern um 7 Uhr Abends brach ein Großfeuer an anderer Stelle
aus. Da Löſchhilfe zu Stelle war, wurde ein weiteres Umſichgreifen
verhindert, mehreres Vieh iſt verbrannt. Total zerſtört ſind 3 Hinter
gebäude, Scheunen und Stallungen. Mehrere Wohnhäuſer ſind ſtark
beſchädigt. Der Schaden iſt zwar bedeutend, aber meiſtens durch
Verſicherung gedeckt.

W. Erfurt, 4. Mai. (Brand.) Vergangene Nacht gegen
1 Uhr brach auf dem Bodenraume des Andreasſtraße 29 belegenen
Bäckermeiſter Dietz'ſchen Hauſes Feuer aus. Bald ſtanden auch die
links und rechts angrenzenden Gebäude in Flammen. Der ſchnell
eingreifenden Feuerwehr gelang es, die drei Gebäude bis zum zweiten
Stockwerk zu erhalten. Die vom Brandſchaden Betroffenen ſind
verſichert. Das Feuer ſoll durch eine ſchadhafte Feueireſſe ent-
ſtanden ſein.

W. Meiningeit, 4. Mai. (Leichenfund.) Heute wurde
aus dem Teiche im Engelſchen Garten in der Nähe der kleinen Brücke
die in Leinwand eingenähte Leiche eines uengeborenen Kindes weib
n Geſchlechtes gelandet. Jrgendwelche Anhaltspunkte ſind nicht
ekannt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

4. Mai 5. Mai8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mm 752,0 754,0Thermometer Reaumur 15 9
Feuchtigkeit der Luft 60 65Windrichtung 80. W.Maximum der Temperatur vom 4. zum 5. Mai: 7,5 R.

Minimum 4. 5. Mai 65Vorausſichtliches Welter für Sonnabend, den 5. Mai: Bei
Weſtwind meiſt heiteres, mäßig warmes Wetter ohne weſenlliche
Niederſchläge.

Wetter Ausſichten auf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

.Sonntag, 6. Mai: Wolkig bei Sonnenſchein, mäßig
warm, iriſcher Wind, ſtrichweiſe Regen.

Montag, 7. Mai: Wolkig, windig, meiſt trocken, wärmer.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
agale-

A. Mai 1,90 5. Mai 1,88 0,02rotha 96 1,94 0,92*Alsieben 3. Mai 190 4. Wai 184 0106
*Calbe, Obp. 162 3 160 002do. Untp. 1,12 1,04 0,08UNuſtrut.
Straußfurt 3. Mai 1,35 4. Mai 1,351

Moldau.
Budweis Mai 0,40 Ma 0,471 2,07Prag 1,081 1,18 10Havel.
*Brandendur 3. Mai 4. Mai
e 2,52 e 4 2,20 0,02nterpege 228 228*Rarhenow

Oberpegel a 2 2,09Unterpegel 177 178) 0,01Havelberg t 3,68 3,56 0,12
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nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, An-
Paletots u. s. W.) entstehen täglich in unserer

a riKation und geben dieselben, um damit zu räumen,
spottbillig ab.
Zusendung von Mustbter.

Schwetasch Seidel, spremverg L. 52
TuehfabriKation mit direktem Versandt an Private,

Verlangen Sie mit Postkarte franko

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen

Grösster
Com fort.

Dauer 10 Tage.

ausstellung
15. April bis Ende OKtober 1900.

Gesellschaftsreisen

T Gegründet 1881.

Preise
1 Woehe in Paris.

Preis Alles in Allem M. 280.
änsel, ERisenbahnrahrt II. CI., Hötel, Verpflegung, Führung, Fesiehtigungen,

Ausflüge, Ausstellung, Rundfahrt ete.
e IIIustrirte Programme gratis und franko durch
S T o 7Gustav Böhme jp., Leipzig.

Internationales Reisebureau.,

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes und geringen
Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchuerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten
jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle g. S. bei dem

General- Vertreter M. Lehmer,
Haupt-Contor,

Lager u. Eiskellereien mit
Landsberger Str. 7.

direktem Gleisanſchluf
Fernſprecher 238.

im Hauſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1287.

Zweig Niederlagen: Iunus Koch, Sternſtraße 1, Herm. Niessner, Mittelſtraße 13, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,
C. Heinemann, Götheſtraße 3, Aug. Soheudler, Brüderſtraße 6. Jn Mockrehna: Ernst Lorenz, Vahnhoiswirth. In

II. Contor

Mücheln: F. E. Martinis Wittwe. In Carsdorf: C. Vogeh, Gaſthof zur Unſteutbahn. Ja Rüdigershagen:
H. Fernkorn Bierhandlung und H. Tauterbach. In Schafſtädt: C. Pilz. Jn Gräfenhainichen 0. Walther. Jn
Vad Schmiedeberg: Paul Posselt, Brauereibeſitzer, E. Steinert, Hotel Kronprinz. [4927

fo Wohlfahris am. 330 Schniedeeiſerne Gartenmöbel,

T zu Zwecken der Deutschen Schutz gebiete. S W
S Ziehung schon 31. Mai und folgende T r S

555 I 16,870 Geldgewinne Be e S
25 Sa 7 a 575,0 0 0 Ma rk kompl. Garnitur, gelb lackirt, 4 Sitz

255 1 Benx 00 in ine legenea aupt- 2,Zu s 100 0 2 e e5 i Hanpi- 00 Gustar Renseh. Pofſtſtr.r u 50 0002757 25 000 2
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Loose Verseudet gegen Postanvweisung

Berlin

Billigste

5347

Drogen handlungen zu haben.
In faſt allen Koloniglwagren- und
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S

Agent

ehe

bei der

zu verſichern.

und grün.

Deutseh-Cheviot KonKurrenzlos“, eisenfeste, reinwollenoe
Kräftige Waare, pr. Meteor Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun

[8283

et

Die aus dem Preisausschreiben der Firma

Hannover
hervorgegangenen

PlakateEntwürfe
sindein der Zeit vom Z. 13. Mai

T in Halle a. S.
ausgestellt.

De Der BResuech ist an beiden Sonntagen, den 6. u. 13.
Ka chmittags von 1 Vhr ab Frei.

J. C. König Ebharcdt, Kunstansta
cm

Generals Vertreter Für MHallIe:

e e v e v e e e5

gänzlich neue Muster pro 1900.
j Grossartige Auswahl. 4 Billigste Preise.

Einen Posten ca. 40000 Rollen aus vVerflossener Saison

bedeutend unter Preis

lLinoleum,einſarbig und gemustert (Bezug in Waggonladungen).

Teppicho Pelle Portiéren Tisch- u,
Sofadecken Penstermäntel,

Tapetenversandtgesehäft,

Schulstr. 34. Halle a. S. Pernspr. 2341.

1aperen

Frauendorf

IPlakat-Entwürfe
J. C. Aönig 6btardt,

Kunstsalon Assmann, Alte Promenade 8

[64

Vrriedrüceh Falls Gr. Steinstrasse 9.

e

Vor den bevorſtehenden Sommer reisen einpfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Wertbgegenſtände gegen

Einbruch und Diebstahl
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaf t

M. 10,080 Jahresprämie M. 5.
20,000 dto. „10.30,0600 dto. 15.

en der Geſellichaft und die General-Agentur

Magdeburgerſtraße 49.

Die Bedingungen ſind Iiberal und rei von Härten.
Coupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von

Proſpekte werden auf Wunſch KostenCrei zugeſandt. Auskunft ertheilen T

Zum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
Charlottenſtraße 7.

h

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Samabens. I. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung Mai 1900Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringetnz,

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

CeutralStelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

i 1900.4. Ma
2) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Sgprn Roggen Gerſte Hafer
1Uckermark 134--142 126--140 120--136Mittelmark, Prigniß 145--146 139 140 132--136 130 150

Neumart 152--155 140 144 120 140 134--140
Lauſitz 144--154 132--151 135--140 140 150
Magdeburg 140--147 140--147 139--158 137--150
Altmark 140 153 138--146 135--145 136--144Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--153 140-154 140 148 140--152

do. weſtl. d, Mulde 140 150 142--153 135--167 140 150
Erfurt 145 150 150--152 150--170 130 145
Stettin (Bezirk) 148--151 144--146 130--132 128--135
Stolp (Platz) 150 140 S 124Anklam Blet 149 V 140 130 128
Greifswald (Plas) 146 140 S eDanzig 149 152 145 131- 1313 129 133
Thorn 138--146 128--134 122126 120-126Goldap 146 148 138 140 129--130 126 128
Allenſtein 146--149 132 135 117 120 128 132
Liegnitz 145-—-155 142—152 141--145 120--130
Breslau 133 150 144--150 124--144 125--132
Görlitz 144--155 144-- 151 136-143 130-136Ratibor 148--150 150 130--135 122 128
Gloaeu 151--152 147 l 134-136Schweidnig 141--151 144 152 124--140 122132
Poſen 137--151 137--143 130 130-140
Bromberg 151 139 125 126Koſten 140—146 140—144 124-130 125--130
Wongrowitz 144--150 134--138 117 125 118 126Liſſa 141--147 138 144 126 132 129--132
Kiel 148 152 145--150 145--150 140 145
Flensburg 150 148 135- 145 130--140Oldenburg 150 145 145 130Hannover Süddo. Elbe, Weſer 144--154 140--152 133 164 140 160

do. Weſt 149 150--170 135 137Kaſſel 156 156 S 145Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 152 148 S 145Stettin 151 146 132 135Königsberg i. Pr, 142 141x 128 132Breslau 151 150 144 132Poſen 151 143 S 132Neuß 162 149 a 146150 151 S Sannheim 166 153 142Hamburg 155 151 S 142
c) Weltmarkt

guf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 4. Mai am 3. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. A. 176,50 175 25

Chicago Mai 65/, Cts. 164100 163,75I I I
Livervool a Mai 5ſh, 9 d. i72 00 171,75a Ddeſſa loto 88 Kop. 16725 167,25R'iga n 90 I 168, 75 I 168,75Zn Paris Nai 20,30 Fes. 165,50 n 159,75Von Amſterdam nach Köln Mai hi. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 6 70 Cts. 152,50 152,00

Odeſſa e 75 Kop. 2 21Riga 77 15150 15150Anſſterdam nach Köln. Mai 136 hl. fl. 149.00 146,75
Newyork nach Berlin Mais Mai 45 Cts. 113,75 116,00Berlin, 4. Mai. Berliner Brod

Die heute amtlich ermitielten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizetgelber märkiſcher 151,00 ab Bahn, Juli 155 155,75
Roggen, märk. 147,50--148 fd. Monat 150 150,25 A. Hafer,
mittel meckl, märk., poſner, pommer. und preusiſcher 138-— 14 c
an do. 144- 155 Auguſt 130,50 Sept. 129,50 A. Mais,

ed loko 125,90 126,00 2 Erbſen inländiſche Futterwaare15 „00 146,00 Weizenmehl 00 loko 19,09--21,60 A. Rogoen-
mehl O u. 1 ioko 19,25--20,50 Wehhenklee, grobe 9,80 10,30
feine 9,70- 10,10 Roggenkleie 9,99 10,20 Mittagsbörſe:Weizen, märk. 151,00 ab Bahn, laufender Von 151,25 bis
151,75--151,50 152 25 151,75 Juli 155,50 155 155, 25 A.
September 158 50 158 158.25 A. Roagen, ſchleſ. klamm mit
Geruh 142,00 ad Bahn, lauf. Monat 150,25 Juli 147,75
147,50 September 145,50 145,25 145, 50 Hafer, märk.
mitiel 143 pommerſcher feiner 144,00 152,00 do. mittel
138--142 mecklenburger feiner 144 153 do. mittel 138 bis
143,00 ſchleſiſcher mittel 137 141 weſtpreußiſcher 138 bis
142 Juli 135 134,50 Sept. 129 50 Mais, loko mirxed
124--126 frei Wagen, mixed MaiL iekerung 11575 Ac, jede
Provenienz laufenden Monat 115, 50 115,2 25 A. Futtergerſte, teichte
128,00-133,00 ſchwere 137,00 146,00 amerikaniſche
bis 131,00 c. Weizenmehl 00 19,00 21.50 Roggenmehl O u,Iofo 19,25-—-2050 Juli 19,65— 19,60 Rüäbbl Stteber
56,6 Spiritus loko 49,7 frei Haus. Preiſe um
21 Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 152 Juli 155,50 Sept.
126,50 Roggen Mai 150,25 Juli 148,79 A. Sept. 145,75
Hafer Mai 135,75 Juli i3i, 50 September 129,50
Mais Mai 115, 50 Juni 112, 75 Septemder 110,50 Rüböl
Mai 56,6 Oktober 56,5 A. Mehl Mai 19,70 Juli 19,65
Sept. 1ö, 10

Halle a. S., 5. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier,

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fubren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſiroh 1,25 Weizenſtroh 1,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges de ine
3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,25——3,00 in einzeTuhren hieſiges oder Thüringer 3,50 3,75 inderem
Sorten 2,50--3,25 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,50, minderwerthi T Sorten 2,25--3,00 in einzelnen Fuhren:
a i beſte Sorten 3,50—-3, 75 minderwerthige Sorten

5

Torfſtreu in 200 Ctr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 ha b

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

RMagdeburg, 4. Mai. (Notirungen des S v3 für Wandwelbſchaft) Weizen, Shirriff 145--150
Rauhweizen 138 142 geringe, klamme und leichte Sortenthend billiger. Roggen 146—150 ab Stalion bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136—142 miiitere

1 114 274 484 525 800

auch noch höher bezahlt. Mais gemiſchter amerik. ſofort lieferbar

Ha
bis 158 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher ioco neuer 152 156,

10. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. Mai 1800, vormittags

Nur die Gewinne über 220 Mark n den z Nummerv
in Klammern beigefägt,

(Ohne Gewähr.)
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10. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
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Hafer
Cherelie bis 148 fe feine Waare bis 170 bezahſt.

1 Erbſen 163--175 verleſene Waare36 142 bezahlk.

119 121 für Frühjahr 108- ulö T ab Magdeburg bezahlt.

Waaren- und Produrte nberichte.
Getreide.

mburg, 4. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152

ruſſiſcher loco feſt, 114. Mais ſtetig, 117x. Hafer feſt. Gerſte
feſt,

Wien, 4. Mai. Weizen per Frühjahr Gv., Br.,
per MaiJuni 8,10 Gd. 8,11 Br. Roggen per MaiJuni Gd.

Br., per Herbſt 7,22 Gd., 7,23 Br., Mais ver ar der
5,86 Gd., 5,87 Br. Hafer per Mai Jan Gd., Br.,
per Herbſt 54 Gd., 5,47 Br.

Peſt, 4. Mai,. Weinen loco matt, do. per Mai 7,77 Gd.
7,78 Br. per Oktober 7,95 Gd., 7.96 Br. Roggen per Mai 7,00



Wd., 7,01 Br., ver Oktober 6,95 Gd., 6,97 Br. Hafer ver Mai
5,02 Go., 5,(4 Br., per Oktober 5,32 Gd., 5,34 Br. Mais per
Mai 1900 5,61 Gd., 5,62 Br., per Juli 5,71 Gd., 5,72 Br.

Paris, 4. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Mai
19,60, per Juni 19,95, per JuliAuguſt 20,50, ver Septbr. Dezember
21,15. Roggen ruhig, ver Mai 14,65, ver Sepibr.Dezbr. 14,75.

Paris, 4. Mai. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Mai 19,60,
ver Juni 19,95, per JuliAuguſt 20,45, ver Septemb.Dezemb. 21,45.

Roggen ruhig, per Mai 14,65, ver SeptemberDezember 14,75.
Antwerpen, 4. Ma. Weizen träge. Roggen feſt.

Hafer dehauptet. Gerſte feſter.
x London, 4. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung an

geboten.
Amſterdam, 4. Mai. Weizen auf Termine flau, do.

per Mai per November 181. Roggen loco do. auf
Termine feſt, ver Mai 137, per Oktober 132.

New-Hork, 4. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 804, per Mai 73, ver Juli 73x, ver September 74, per
Dezember Mais ver Mai 447 per Juli 45 ver

g. 45 7 r r Ch urago, Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 65 per Jul67x. Mais per Mai 39. gZucker.
Hamburg, 4. Mai. (Schiußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Mai 10,67, ver Juni 10,80, ver Juli 10,90, per Auguſt 10,972,
per Oktober 9,62, ver Dezember 9,60. Stetig.

London, 4. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 127, ruhig,
NübenHicehzucker 19 sh. 7x a. ſietig.

Kaffer. 2Hataburg, 4. Mai (Anſangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Mai 37,76, September 38,75, Dezember 39,25, März 40,00.

Hawiburg, 4. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avergge Santys Mai 37,75 G., September 38,50 G., Dezember
39,25 G., März 40,00 G.

Havre, 4. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio Sack, Santos Sack.
Jn Rio und Santos Feiertag.

Haure, 4. Mai. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 45,75, Sept. 46,00, Dezember 46,75. Tendenz

Petroleum.
Vremen, 4. Mai. Petroleum. Faß zjollfrei. Standart white

loco 7,40 Br.
Hamburg, 4. Mai. Petroleum ſtill. Standard white

loco 7,30 Br.
Antwerpen, 4. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß leco 20 bez. und Br., per Mai 20 Br., per Juni 20 Br.,
per Juli 209 Br. Tendenz Ruhig.

New-Hork, 4. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 905, do. in Philadelphia 900, do. Refined (in
Caſes) 10,25 do. Credit Balances at Oil City 145.

Sviritus.
Nordhauſen, 4. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. o für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 4. Mai. Spviritus ſtill, Mai 184 G.,
MaiJuni 181 G., Juni-Juli 181 G., Juli- Auguſt

W Fans 4. Mai. ESchlußbericht.) Spiritus matt, Mai
36,50, Juni 37,00, Juli- Auguſt 37,50, September-Dezember 36,75.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 2. Mai. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 4. Mai. Rüböl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 3. Mai. Schmalz. Amerilan. Steam 36 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Specrial Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 37, Mk.,
div. Marken 371,-37 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, A. Mai. (Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, Mai
63,25, Juni 63,50, Juli-Auguſt 64,25, September Dezember 62.75.

New York, 4. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſleam 7,35, do. Rohe und Brothers 7.65.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 3. Mai, Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192/,-30 Mk., Lieferung Juni Juli 19/,——20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191-20 Mk., Lieferung JuniJuli 19 bis
20 Mk. Saperior Stärke 20—-20 Mk., Supericrt Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fiſche.Hamburg, 3. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

kleine 50——65 Pifg., däniſche 75--80 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 i kleine 25—35 Pfg., Rothzungen 15--20 Vfg., Schollen,J.

roße 40--48 Pfg., mittel 40--48 Pfg., kleine 14--28 Vfg., lebendePfa, Eseifſe, große 38 45 Pia, mittel 3). 55 W.
kleine 20— 24 Pfg., Cabliau, große 12--18 W. kleine 14—18 Pfg.,
Seehechte Pfg., Lengfiſch 8—10 Pfa.. Blaufiſch 10--12 Vfg.
Knurrhähne 10 12 Pfg., Dorſch P g., Rochen 6-8 Vifg.,
Lachs, rothfl. 250 Pfg., Elblachs 280 Pfg., Silberlachs 130 Vfg.,Jachsforellen 80--170 Pfg. Zander 50-60 BPſg., Flußhechte 35 bis

40 Pfg., Barſe 20-28 Pfg., Brachſen 18—29 Pfg., Schnevel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 180-240 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 4. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 51 Pfg.
Liverpool, 4. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per MaiJuni 5 Per Okt.Nov. 4 Verk.-Preis,ni-Juli 5 Verk.-Preis, Nov.Dez. 42 Verf.-Preis,

li-Aug. 5 Verk.-Preis,) Dez Jan. 4 S
Aug. Sept. 5 Käuferpreis,/ Jan. Febr. 42 Verk.-Preis,
Sept.Okt. 42 Verk.Preis, Febr.-März 52 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 4. Mai. Bancazinn 82
London, 4. Mai. Silber 275/ Lſtrl., Chili Kupfer 75

Lſtrl,, per 3 Monate 74 Lſtrl., Blei ſpan. 17/, Lfirl., eng
17/, Lſtrl., Zinn 135 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 4. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 71 sb 10 àä.

Düugemittel.
Hamburg, 3. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 8,55 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Mai. Wethſel auf London 8
Bneuos Ayres, 3. Mai. Goldagio 127.30.
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Verant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Spre-h

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Voermittegs. Alle die Redaktion betreffenden
Ziſchrliten ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Jnſerote verontwortih

Unregelmäßig. je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 95 bis
Amſterdam, 4. Mai. Java-Kaffee good ordinary 352. 105 Pfg., kleine 30— 60 Pfg., Seezungen, große 120 130 Pfg., I.
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